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der Fertigstellung und Verschiffung der bereits her-
eingenommenen Aufträge. Während in den Vor-
monaten Schweden infolge Beobachtung einer ge-
wissen Verkautsreserve und auch wegen nicht aus-
reichender Nachfrage mit seiner Verkaufsmenge hinter
Finnland rangierte, hatte es Mifte Juni mit etwa
350,000 Standards mehr als Finnland plaziert, das
zum gleichen Zeitpunkt erst 325,000 Standards als
verkauft buchen konnte. So wäre denn nun unge-
fähr die Hälfte der für heuer in Schweden und Finn-
land in Aussicht genommenen, gegen die Vorjahre
bedeutend verminderten Produktion untergebracht.
Einige Länder sind mit ihren nordischen Bezügen
noch beträchtlich im Rückstand. Die Preise für nor-
disches Schnittmaterial und Hobelware sind ungefähr
den Russenholzpreisen gleich. Besonders schwach
tendiert die Hobelware. A—d.

Volkswirtschaff.
Schweizerische Unfallversicherungsanstalt. Der

Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallversiche-
rungsanstalt hat an seiner Tagung vom 14. Juli 1932
den Jahresbericht und die Jahresrechnung der An-
stalt pro 1931 genehmigt.

In der Versicherung der Betriebsunfälle hat
der Bruttoüberschuß gestattet, nach einer Einlage in
den ordentlichen Reservefonds von 1 % der Prämien,
dem Prämienreservefonds 1,2 Mill. Fr. zuzuweisen.
Dieser Fonds dient in der Betriebsunfallversicherung
zu Prämienrückvergütungen, die jeweilen in dem
Zeitpunkt erfolgen, in welchem der Fonds zu einer
Rückvergütung von 10% der Prämien ausreicht.

Die Rechnung der Versicherung der Nicht-
betriebsunfälle schlieft, wie in den beiden Vor-
jähren, mit einem starken Bruttodefizit ab. Zu dessen
Tilgung und zur Aufbringung der gesetzlichen Ein-
läge in den ordentlichen Reservefonds muffte der
Prämienreservefonds mit 434,505 Fr. völlig ausge-
schöpft und dem Ausgleichungsfonds ein Betrag von
1,384,510 Fr. entnommen werden. Dieses ungün-
stige Ergebnis ist, wie dasjenige der beiden Vor-
jähre, eine Folge der übermäßigen Belastung der
Nichtbetriebsunfallversicherung durch die Unfälle mit
Kraftfahrzeugen und insbesondere die Unfälle
der Motorradfahrer. Die durch diese Belastung
geschaffene, auf die Dauer unhaltbare Lage hat den
Verwaltungsrat im November 1931 veranlaßt, die
Unfälle bei Benüßung von nicht dem öffentlichen
Verkehr dienenden Kraftfahrzeugen von der Ver-
Sicherung der Nichtbetriebsunfälle mit Wirkung ab
1. Januar 1932 erneut auszuschließen.

Verbandswesen.
Die Jahresversammlung des schweizerischen

Maler- und Gipsermeisferverbandes in Zürich
verhandelte über Lehrlingsausbildung, Meisterprü-
fung, Materialuntersuchung, Versicherung, Kalkulafion,
Lohn- und Preisfragen.

Der Zusammenschluß im süddeutschen Schnitt-
holz-Verkauf. Nach einem neuesten Bericht sollen
in Südbayern gegenwärtig bereits sieben Verkaufs-
Vereinigungen für Schnitthölzer tätig sein, denen 71

Sägewerke angehören. Die bisherigen Erfolge seien
ermutigend. Sechs weitere Vereinigungen sind ge-
plant, worunter auch eine für das Bodenseegebiet.

Solothurnischer Handwerker- und Gewerbe-
verband. Soeben ist der Bericht über die Verbands-
tätigkeit des Solothurnischen Handwerker- und Ge-
werbeverbandes in den Jahren 1930 und 1931 er-
schienen, dem u. a. zu entnehmen ist, daß die Grün-
dung von drei neuen Gewerbevereinen, Lostorf und
Umgebung, Dulliken und Umgebung und Langen-
dorf und Umgebung, erfolgte, daß ferner der Spe-
zereihändlerverband Solothurn und Umgebung, so-
wie der Kantonal-Verband selbständiger Architekten
und Ingenieure neu in den Kantonalverband aufge-
nommen wurden.

Das Gewerbesekretariat hat, bedingt durch den
organisatorischen Ausbau des Verbandes vom kan-
tonalen Gewerbesekretär reiche Tätigkeit erfordert.
Er hielt in Solothurn und Ölten die üblichen Audienz-
tage ab, außerdem hielt er in den verschiedenen
Sektionen (Gewerbevereine und Berufsverbände) ins-

gesamt 24 Referate.
Erstmals im Jahre 1931 wurde eine vollständige

Lehrlingsprüfung im Herbst durchgeführt. Das Ent-
gegenkommen der Berufsverbände zur möglichsten
Vereinheitlichung der praktischen Prüfungen, Normali-
sierung der Anforderungen und Instruktion der Ex-

perten ist als erfreuliche Tatsache zu buchen.
Der Bericht enthält weiter eine Übersicht über

Geseßgebung und den Gewerbestand besonders
interessierende Fragen, sowie über die Tätigkeit der
verschiedenen Sektionen.

Ausstellungswesen.
Die Verschiebung der Volkskunstausstellung

beschlossen. Die große Ausstellungskom-
mission für die erste internationale Volkskunstaus-
Stellung, die 1934 in Bern stattfinden sollte, ist am
11. Juli laut „Basler Nachr." unter dem Vorsiß von
Bundesrat Meyer zusammengetreten zur Beschluß-
fassung über die Verschiebung der Ausstellung, die
sich infolge der ungenügenden Anmeldungen auf-
drängte. Der Bundesrat hat bereits vor einiger Zeit
sich mit dieser Frage befaßt und das Direktions-
komitee hat sich — nicht leichten Herzens — ent-
schlössen, der zur Beschlußfassung kompetenten gros-
sen Ausstellungskommission die Verschiebung zu
beantragen.

Nach einem kurzen Begrüßungswort von Bundes-
rat Meyer schilderte der Präsident des Direktions-
komitees, Stadtpräsident Lin dt (Bern), die heutige
Situation, gab Kenntnis von den bis jeßt getroffenen
Vorarbeiten und begründete den Antrag des Direk-
tionskomitees, es sei die auf 1934 vorgesehene erste
Internationale Volkskunstausstellung auf einen spä-
teren günstigeren Zeitpunkt zu verschieben und als

neues Datum zur Abhaltung der Ausstellung vor-
läufig das Jahr 1939 in Aussicht zu nehmen. Das

endgültige Datum soll nach Abklärung der interna-
tionalen wirtschaftlichen Verhältnisse durch die Aus-

Stellungsorgane im Einvernehmen mit dem Bureau
der Internationalen Volkskunstkommission und mit

den schweizerischen Behörden festgeseßt werden.
Sämtliche Organe der Ausstellung bleiben in Amt

und erhalten von der Großen Ausstellungskommis-
sion den Auftrag, die Vorbereitung der Ausstellung
mit aller Aufmerksamkeit weiter zu verfolgen. Stadt-

Präsident Lindt hat dabei mitgefeilt, daß von den

69 offiziell eingeladenen Staaten nur 9 ohne Vor-

behalt ihre Beteiligung zugesagt haben, 3 erklärtem
daß sie teilnehmen, wenn es ihnen möglich sein
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clsr I^srligxlsllung uncl Vsrxcliillung clsr iosrsilx lis,--
singsnommsnsn T^ullrsgs. Wslirsncl in clsn Vor-
monslsn 5cliwsclsn inloigs Lsolosclilung sinsr gs-
wixxsn Vsrlcsulxrsxsrvs uncl suoli wsgsn niclil sux-
rsiclisnclsr Xlsclilrsgs mil xsinsr Vsrlcsulxmsngs liinlsr
k^innlsncl rsngisrls, lislls sx ^lills luni mil slws
356,666 Tlsnclsrclx mslir six ^innlsncl pls^isrl, clsx

^um glsiolisn /silpunlcl srxl 325,666 5lsnclsrclx six
vsrlcsull Isuclisn Iconnls. ^o wsrs clsnn nun ungs-
lslnr clis I4sl8s clsr lür lieuse in 3c>nwsclsn uncl I^inn-
lsncl in ^uxxiolil gsnommsnsn, gsgsn clis Vorjslnrs
ksclsulsncl vsrminclsrlsn ^roclulclion unlsrgslsrsclil.
Einige l.snclsr xincl mil ilnrsn norclixclisn Vs^ügsn
nocln lsslrsclillicli im küolcxlsncl. Ois k^rsixs lür nor-
clixclisx 5clinillmslsrisl uncl l4olos!wsrs xincl ungslslir
clsn kuxxsnlnol^prsixsn glsicli. ösxonclsrx xcinwscli
lsnclisrl clis l-loloslwsrs. 7^—<3.

Volki^îrîzckssî.
5«kweiiei1lcke Vnfs»ve»ickerungisn5ts>». Osr

Vsrwsllungxrsl clsr 5cliwsi?srixclisn Onlsüvsrxiclis-
rungxsnxlsll lisl sn xsinsr Isgung vom 14. luli 1932
clsn lslnrsxlosriolil uncl clis lslirsxrsclinung clsr 7^n-
xlsll pm 1931 gsnslnmigl.

!n clsr Vsrxiclisrung clsr kslrislsxunlsils lisl
clsr örulloülssrxcliuh gsxlsllsl, nscli sinsr ^inisgs in
clsn orcisnlliclisn ksxsrvslonclx von 1 °/g clsr l^rsmisn,
clsm ?rsmisnrsxsrvslonclx 1,2 l^li!!. >-r. zru^uwsixsn.
Oisxsr Concis clisnl in clsr öslrisloxunlsüvsrxiolisrung
?u ?rsmisnrüolcvsrgülungsn, clis ^swsilsn in clsm
^silpunlcl srlolgsn, in wslclism clsr l^onclx ?u sinsr
Xüolcvsrgülung von 16°/o clsi' ?rsmisn suxrsiolil.

Dis Xscknung clsr Vsrxi clis rung clsr Xliclil-
lsslrislzxunlslls xclilishl, wie in clsn losiclsn Vor-
jslirsn, mil sinsm xlsrlcsn örutloclsli?il slz. ^u clsxxsn
lilgung uncl ^ur /^ulloringung clsi- gsxshliclnsn ^in-
lsgs in clsn orclsnlliclisn I?sxsrvslonclx mu^ls clsr
l'rsmisnrsxsrvslonclx mil 434,565 lì völlig suzgs-
zc^iöpll uncl cism ^uxzlsicliungzlonciz sin östmz von
1,334,516 snlnommsn wsi-cisn. Oisxsz ungün-
zligs ^rgslznix ixl, wis clsxjsnigs clsi' Izsiclsn Vm-
jsli^s, sins ^o!gs clsi- üksi-mshigsn Lsisxlung 6s^
I^iclillzslrisizxunlsüvsi'ziclisi'ung clurcli clis 1^nls!!s mil
X ssllls li r^s u g sn unci inxlzszoncisi's clis l^nlsüs
clsi- ^lolori-scllslii'si'. Ois clumk clisse Lsisslung
gssclisllsns, sul clis Osusr unlislllzärs I.sgs lisl clsn
Vsfwsllungzml im Xlovsmksi- 1931 vsmnishl, clis
l^nlsils ksi ösnülzung von niclil cism ollsnlliciisn
Vsclcslii' ciisnsncisn Xmlllslic^sugsn von clsc Vsc-
ziclisrung clsc Xliclillzslcislzzunläüs mil Wiclcung slz
1. lsnusc 1932 smsul sux/uzclilislzsn.

Verbsnclî^ezen.
vie ^skrslvekismmlung 6el lckveiierilcken

^sler- un«i Qip5ermei5kerverbsn«Ie! in lüricli
vsciisnclslls ülzei' I_slii-Iinz5su5lzi!clunz, svlsizlscpi'ü-
lung, l^lslsi'islunlsi'zucliung, Vsczicliscung, XsIIcuIslion,
l_olin- uncl ^csizlmgsn.

De? lulsmmenickluh im 5iici«ieuklcken 5«kniî»>
Kolr-Verlrsus. l4scli sinsm nsuszlsn ksnslil xollsn
in Hucllzs^sm gsgsnwsclig tzscsils zislzsn Vsclcsulz-
vscsinigungsn lüc Zclinillliöl^si' làlig xsin, clsnsn 71

Zsgswsclcs sngsliöi-sn. Ois kixlisngsn ^clolgs ssisn
scmuligsncl. 5scliz wsilscs Vscsinigungsn xinci gs-
p!snl, wocunlsc sucli sins lüc clsx koclsnxssgslzisl.

Zoiotkurniîcker ttsnciverker un<i QevkSkbe
verdsnci. Zoslzsn ixl clsc ösciclil ülzsc clis Vsclzsnclx-
lsliglcsil clsx Tololliumixclisn llsnelv/sclcsc- un6 Os-
wSclzsvsclzsnclsx in clsn lslicsn 1936 uncl 1931 sc-
xcliisnsn, clsm u. s. ^cu snlnslimsn ixl, clslz clis Ocün-
clung von clcsi nsusn Oswsclzsvscsinsn, l-oxloi-l un3
Omgsdung, Ouililcsn uncl Omgslzung uncl I_sngsn-
clocl uncl Omgslzung, sclolgls, clsl; lscnsc clsc ^ps-
^scsilisnclisi'VEi'lzsncl 5o!olliucn uncl Omgslzung, xo-
wis clsc Xsnlonsl-Vsclzsncl xs!lc>xlsncligsc /^ccliilslclsn
uncl Ingsnisucs nsu in clsn Xsnlonslvsclzsnci sulgs-
nommsn wucclsn.

Osx Oewsclzsxslci'slscisl lisl, lzsclingl cluccli clsn
Ocgsnixslocixclnsn ^uxlzsu clsx Vsclzsnclsx vom lcsn-
lonslsn Oswsclzsxslccslsi' csiclis Isliglcsil sclocclssl.

liisll in 5ololliucn uncl OIlsn clis ülzliclnsn /^uclisn?-
lsgs slc>, sulzscclsm liisll sr in clsn vscxckisclsnsn
5sl<lionsn (Oswsclzsvscsins uncl ösculxvsclzäncls) inx-

gsxsml 24 kslscsls.
^cxlmslx im lslics 1931 wuccls sins vollxlsncligs

l.sliclingxpi'ülung im l-lsclzxl cluccligslülii'l. Osx ^nl-
gsgsnlcommsn clsc ösculxvsclzsncls ?uc mögliclixlsn
Vscsin^sillicliung clsr pmlclixclisn?cülungsn, Xlocmsii-
xiscung clsc ^nlocclscungsn uncl inxlculclion clsc ^x-
psclsn ixl six sclcsuliclis Islxsclis ^u kuclisn.

Osc Lsciclil snllnsll wsilsc sins Olzsi'xiclil ülzsc

Osxslzgslzung uncl clsn Oswscksxlsncl lzsxonclscx
inlscsxxiscsncls l-mgsn, xowis üizsc clis Isliglcsil clsc

vscxcliisclsnsn 5sl<lionsn.

^uttkellungz^eien.
vie Venckiebung cter Volilîkunltsulîteiiung

dezekiollsn. Ois gcokzs ^uxxlsllungxlcom-
mixxion lüc clis scxls inlsmslionsls Voilcxlcunxlsux-
xlsliung, clis 1934 in kscn xlslllinclsn xollls, ixl sm
11. lu!i lsul „ösxisc Xlsslic." unlsc clsm Vocxil) von
öunclsxml l^Is^ei' ^uxsmmsngslcslsn ^uc ösxclilul;-
lsxxung ülzsc clis Vscxc^islzung clsc /^uxxlsüung, clis
xicli inlolgs clsc ungsnügsnclsn /^nmslclungsn sul-
clmngls. Osc kunclsxml lisl lzscsilx voc sinigsc ^sil
xicli mil clisxsc k-csgs lzslskzl uncl clsx Oicslclionx-
Icomilss lisl xicli — niclil lsiclnlsn l-isc-snx — snl-
xcliloxxsn, clsc ^uc ösxclilulzlsxxung Icompslsnlsn gcox-
xsn /^uxxlsllungxlcommixxion clis Vsi-xcliisluung xu
lsssnlmgsn.

Xlscli sinsm lcuc^sn ösgcükzungxwocl von kunclsx-
ml l^Is^sc xcliilciscle clsr l'rsxiclsnl clsx Oirslclionx-
Icomilssx, 5lscllprsxiclsnl l.incll (ösrn), clis lisuligs
5iluslion, gslz Xsnnlnix von clsn lsix jslzl gslrollsnsn
Vorsrlzsilsn uncl lssgrünclsls clsn ^nlrsg clsx Oirsic-
lionxlcomilssx, sx xsi clis sul 1934 vorgsxslisns srxis
lnlsrnslionsls Vollcxlcunxlsuxxlsilung sul sinsn xps-
lsrsn günxligsrsn ^silpunlcl ^u vsrxcliislzsn uncl

nsusx Oslum Tur ^klisllung clsr T^uxxlsliung vor-
Isulig clsx lslir 1939 in ^uxxiclil ?u nslimsn. Osx

snclgülligs Oslum xoll nscli ^lslcisrung clsr inlsrns-
lionsisn wirlxclisslliclisn Vsrlisllnixxs clurcli clis /^ux-

xlsilungxorgsns im ^invsrnslimsn mil clsm Vurssu
clsr Inlsrnslionsisn Voilcxlcunxllcommixxion uncl mil
clsn xcliwsi^srixclisn Lslnörclsn lsxlgsxshl wsrclsn
5sml!iclis Orgsns clsr ^uxxlsllung ^Isilssn in ^ml
uncl srlisilsn von clsr Orohsn ^uxxlsllungxlcommix-
xion clsn ^ullrsg, clis Vorlzsrsilung clsr ^uxxlsüung
mil slisr ^ulmsrlcxsmlcsil wsilsr ^u vsrlolgsn. 3ls3l-
prsxiclsnl !.incll lisl clslssi milgslsill, clsk) von clsn

69 ollixisl! singslsclsnsn 5lsslsn nur 9 olins Vor-

loslisll ilirs öslsiligung ^ugsxsgl lislosn, 3 srlcisrlsn,
clsk; xis lsilnslimsn, wsnn sx ilinsn mogiicli xs>n
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wird, und ein Staat verpflichtete sich, nur für die
vergleichende Ausstellung; 32 Staaten haben abge-
lehnt, 24 überhaupt nicht geantwortet. In den Ab-
sagen haben die Regierungen durchweg ihr Inter-
esse und ihre Gewogenheit für das Unternehmen
Berns zum Ausdruck gebracht und viele von ihnen
ihre Teilnahme in besseren Zeiten in Aussicht gestellt.

Die Verschiebung war angesichts dieser geringen
Beteiligung umso mehr geboten, als gerade viele
der außereuropäischen und europäischen Staaten ab-
sagten, die in der Volkskunst eine führende Stellung
einnehmen, wie Frankreich, Italien, Belgien, Holland,
die Tschechoslowakei, Ungarn, Bulgarien, sowie die
nordischen Staaten Schweden, Norwegen und Däne-
mark. Ausdrücklich wurde aber festgestellt, daß es
sich nicht um ein Aufgeben des Projektes handelt,
sondern um eine Verschiebung und daß bei
Wiederkehr besserer wirtschaftlicher Zeiten das große
und interessante Werk wieder aufgenommen werden
soll. Professor de Reynold, der als einziger aus der
Mitte der Versammlung das Wort ergriff, konnte die
Zusicherung geben, daß das Exekutivkomitee der
internationalen Kommission für geistige Arbeit und
die internationale Volkskunstkommission der Ausstel-
lung auch später alle Förderung angedeihen lassen
werden. Ohne irgend welche Opposition wurde
dem Antrag des Direktionskomitees zugestimmt, die
Ausstellung also verschoben auf 1939.

Bundesrat Meyer schloß die Sißung, indem er
dem Direktionskomitee und speziell dessen Präsi-
denten die bisher geleistete Arbeit verdankte und
die Mitglieder der Ausstellungskommission ersuchte,
der Ausstellung das bisher bewiesene wertvolle leb-
hafte Interesse und fernere Unterstüßung zu gewähren.

Totentafel.
Carl Danielli sen., Holzvertretungen, Zü-

rieh, starb am 2. Juli 1932 im 63. Lebensjahre.
Alois Degenhardt-Hasenfratj, Schreinermei-

ster in St. Gallen, starb am 13. Juli.

Verschiedenes.
Sanierung der Bauarbeiterverpflegung in

Zürich. Dem Großen Stadtrat hat der Stadtrat am
2. Juli beantragt, dem Ausschuß für die Förde-
rung guter Verpflegung auf Baupläßen
einen Beitrag von 10,000 Fr. zu gewähren. Der ge-
nannte Ausschuß verfolgt grundsäßlich neue Ziele. Es
lohnt sich daher, kurz auf seine Arbeit hinzuweisen.

Die Erfahrungen öffentlicher wie privater Wohl-
fahrtseinrichtungen im Kanton Zürich zeigen, daß die

Trunksuchtgefährdung unter den Bauarbeitern eine
verhältnismäßig große ist. Bauunternehmer- wie Bau-
arbeiterverbände sind sich einig in der Notwendig-
keit von Abhilfemaßnahmen. Die zürcherische Bau-
polizei führt, wie die Geschäftsberichte zeigen, einen
zähen Kleinkrieg gegen den ungezügelten Ver-
kauf a I ko ho I ischer Geträ n ke an Bauarbeiter.
Der Polizeivorstand bezeichnete bei Beratung von
Abwehrmaßnahmen gegen das Flaschenbierunwesen
auf Baustellen durch das neue Wirtschaftsgeseß diesen
Bierverkauf unter dem Beifall aller Sachverständigen
als ein Krebsübel. Schon im Jahre 1927 wurde der
Stadtrat eingeladen, eine ambulante Volksküche ein-
zurichten für die auf den Bauten beschäftigten Ar-
beiter. Seither haben städtische wie kantonale Be-
hörden durch den Erlaß einschlägiger Anordnungen
oft versucht, der Sanierung der Verhältnisse auf den
Baupläßen die Wege zu ebnen. Im Sinne dieser
Bestrebungen wirkt der genannte Ausschuß, der
Ende 1930 von verschiedenen Sachverständigen auf
diesem Gebiet unter weitgehender finanzieller Un-
terstüßung einer breiten Öffentlichkeit gegründet
worden ist.

Die Arbeitsweise des Ausschusses sei durch
einige konkrete Beispiele skizziert: anläßlich des Spi-
talneubaues auf dem Zollikerberg der Kranken- und
Diakonissenanstalt Neumünster werden drei Kantinen
geführt, die der Arbeiterschaft alle wünschbaren
Speisen und Getränke unter Ausschluß alkoholhal-
tiger darbieten. Es wurden in diesen Kantinen täglich
durchschnittlich 300 Mittagessen abgegeben bei einem
durchschnittlichen Monatsumsaß von 12,000 Fr. Der
durch die Führung von etwa 60 Fabrikspeisehäusern,
sieben Soldatenstuben und etwa zehn Verpflegungsbe-
trieben für Bahn- und Postpersonal betraute „Schweiz.
Verband Volksdienst" betreibt auch den Verpflegungs-
dienst auf dem Zollikerberg mit etwa zehn Ange-
stellten. Eine weitere Kantine wird beim Erweiterungs-
bau des Kinderspitals geführt. Bauunternehmer wie
Bauarbeiterschaft bestätigen übereinstimmend die
guten Resultate, die mit dem alkoholfreien Verpfle-
gungsdienst erzielt werden. Gestüßt auf diese Ergeb-
nisse hat die städtische Bauverwaltung dem „Schweiz.
Verband Volksdienst" auch die Verpflegung der Bau-
arbeiterschaft beim Schulhausneubau Wipkin-
gen übertragen. Seit einigen Tagen ist eine weitere
Verpflegungsbaracke für die beim Bau der Paulus-
kirche und des Kirchgemeindehauses in Unterstraß
beschäftigten Arbeiter in Betrieb genommen worden.

Den hier kurz dargestellten Bestrebungen kann
in Zukunft vom hygienischen wie vom Volkswirt-
schaftlichen Standpunkt aus hervorragende Bedeu-
tung zukommen. Sie basieren auf genau überlegten
Untersuchungen und auf folgerichtiger Anwendung
der Erkenntnisse der modernen arbeitsphysiologischen

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
PrSzIsgezogene Materialien
in Elsen und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Transmlsslonswellen. Band-
eisen x Bandstahl kaltgewalzt.

à 16 llluxtr sckweis. Nanciw. AeitunK (Neisterklstt) 187

wicci, unci sin 5issi vscpiiickisis xick, nur iüc ciis
vscgisicksncis T^uxxisiiungi 32 Tissisn ksksn skgs-
iskni, 24 ükscksupi nicki gssniwocisi. >n cisn ^k-
xsgsn ksksn ciis ksgiscungsn ciucckwsg ikc inisc-
sxxs unci ikcs Oswogsnksii iüc cisx kinisrnskmsn
ksmx sum ^ux6cuc>< gskcscki unci visis von iknsn
ikcs Isilnskms in ksxxscsn ^siisn in ^uxxicki gsxisüi.

Ois Vscxckiskunz wsc sngsxickix ciisxsc zscingsn
ksisiiigung umxo mskc gskoisn, six gscsks visis
8sc suhscsucopsixcksn unci sucopsixcksn 5issisn sk-
xsgisn, ciis in cisc Voiicxicunxi sins iükcsncis ^isüung
sinnskmsn, wis krsnlccsick, iisiisn, ksigisn, kioiisnci,
ciis Ixcksckoxiowsicsi, KIngscn, kuigscisn, xowis ciis
nocciixcksn 5issisn 5ckwscisn, kiocwsgsn unci Osns-
mscic. ^uxcicüclciick wuccis sksc isxigsxisiii, cist; sx
xick nicki um sin T^uigsksn cisx kcojsicisx ksnàsii,
xonciscn um sins Vscxckiskun^ unci ciskz ksi
Wisciscicskc ksxxscsc wicixcksiiiicksc ^siisn cisx gcokzs
unci iniscsxxsnis Wsclc wiscisc suigsnommsn wsccisn
xoii. kcoisxxoc cis ks^noici, cisc six sinsizsc sux cisc
i^iiiis cisc Vscxsmmiung cisx Woci scgciii, iconnis ciis
luxicksrung gsksn, cisk; cisx kxsicuiivlcomiiss cisc
iniscnsiionsisn Xommixxion iüc gsixiizs /^cksii unci
6is inismsiionsls Vollcxlcunxiicommîxxion cisc /^uxxisi-
!ung suck xpsisr siis korciscung sngscisiksn isxxsn
wsccisn. Okns icgsnci wsicks Oppoxiiion wuccis
8sm ^nicsg cisx Oii-slciionxlcomiissx sugsxiimml, ciis
/^uxxisilung sixo vscxckoksn sui 1939.

kuncisxcsi I^ls^sc xckiok; ciis ^ii;unz, incism sc
cism Oicslciionxlcomiiss unci xpssisii cisxxsn kcsxi-
cisnisn ciis kixksc gsisixisis ^cksii vsccisnicis unci
ciis I^Iilgiiscisr cisc ^uxxisiiungxicommixxion scxuckis,
às ^uxxisiiung cisx kixksc kswiexsns wscivoiis isk-
iisiis iniscsxxs unci iscnscs kiniscxiüi^ung su gswskcsn.

sotentsiel.
» Lsrl vsnîellî 5«n., Nolivsriretungon, ^ü-

kick, xisck sm 2. iuii 1932 im 63. ksksnxjskcs.
» ^loil 0sgenksr«ii»-I4slsnfksh, îckreinermei-

!ter in !î. <5siien» xisck sm 13. iuii.

Ve»ckiecienvî.
Zsnierung «ier Ssusrbeiîskvskpiisgung in

^ükick. Osm (?cok;sn 5lsci1cst iisi cisc ^iscilcsi sm
2. iuii tzssnicsgi, cism ^uxxciiuh iüc ciis ^öccis-
^ung gulsc Vscpiisz ung sui Lsupishsn
sinsn Lsiicsg von 1O,666 i-c. su gswskcsn. Osc zs-
nsnnis ^uxxciiuh vscioigi gcuncixsi;iicii nsus 2^isls. ^x
îaiini xicii cisiisc, Icucs sui xsins ^cizsii iiinsuwsixsn.

i)is ^cisiicungsn öiisniiiciisc v,is pcivsisc Woiii-
isiicixsinciciiiungsn im Xsnion ^ünoii ssigsn, cislz ciis

Icunicxuciiigsisiicciung unisc cisn ösuscizsiiscn sins
vsciisiinixmskzig gcohs ixi. ösuunismsiimsc- v/is ösu-
srizsiiscvsi'izsncis xinci xicii sini^ in cisc Xioiwsnciig-
Icsii von /^iziiiiismsiznsiimsn. Ois sücciiscixciis ösu-
poiissi iulici, v/is ciis (Osxciisiixizscicliis ssizsn, sinsn
ssiisn Xisinlcnsg gs^sn cisn ungssügsiisn Vsc-
icsui silcoiioiixciisi' Ssirsnics sn Lsusi-izsiisc.
Osc i'olissivocxisnci ksssiciinsis ksi Lscsiung von
^kwskcmsiznskmsn gsgsn cisx kisxciisnkiscunwsxsn
sui ösuxisllsn ciucck cisx nsus Wicixcksiixgsxsi; ciisxsn
öisi'vsi'icsui unisc cism ksiisii siisc Tsckvscxisnciigsn
six sin Xcskxüksi. 5ckon im iskcs 1927 wuccis cisc
Äsciicsi singsiscisn, sins smkuisnis Voilcxicücks sin-
sunciiisn iüc ciis sui cisn ösuisn ksxcksiiigisn
ksiisc. 5siiksc iisksn xisciiixcks wis Icsnionsis ôs-
köccisn ciucck cisn kcish sinxcklsgigsc ^noccinunzsn
oii vscxucki, cisc Tsniscung cisc Vscksiinixxs sui cisn
Lsupisizsn ciis Wsgs su sknsn. !m 6inns ciisxsc
Lsxicskungsn wiclci cisc gsnsnnis ^uxxckuh, cisc
kncis 193Ö von vscxciiiscisnsn 5sckvscxisnciigsn sui
ciisxsm (Oskisi unisc wsiigsiisncisc iinsnsisüsr >^In-

iscxiüi;ung sinsc kcsiisn Oiisniiicklcsii gsgcüncisi
woccisn ixi.

Ois /^cksiixwsixs cisx ^uxxckuxxsx xsi ciucck

sini^s lconiccsis ksixpisis xlcissisci: snlshiick cisx 3pi-
isînsuksusx sui cism /oüilcscksi-g cisc Xcsnlcsn- unci
Oislconixxsnsnxisii Xisumünxisc wsccisn cicsi Xsniinsn
gsiükci, ciis cisc ^cksiiscxcksii sl!s wünxckkscsn
5psixsn unci (Osicsnlcs unisc ^uxxckiulz s!lcoko!ksl-
iigsc cisckisisn. kx wuccisn in ciisxsn Xsniinsn isglicii
ciucckxckniiilick 3M i^liiisgsxxsn skgsgsksn ksi sinsm
ciucckxckniiilicksn I^Ionsixumxsi; von 12,OM I-c. Osc
ciucck ciis i-ükcung von siws 66 ^skcilcxpsixsksuxscn,
xisksn Zolcisisnxiuksn unci siws sskn Vscpiiszungxks-
insksn iüc kskn- unci ^oxipscxonsl ksicsuis „5ckwsis.
Vscksnci Voiicxciisnxi" ksicsiki suck cisn Vscpiisgungx-
ciisnxi sui cism /oüiicscksrg mii siws sskn ^ngs-
xisiiisn. kins wsiiscs Xsniins wicci ksim kcwsiiscunzx-
ksu cisx Xinciscxpiisix zsiükci. ksuuniscnskmsc wis
ösuscksiiscxcksii ksxisiigsn üksrsinxiimmsnci ciis

^uisn Xsxuiisis, ciis mii cism silcokoiicsisn Vscpiis-
zungxciisnxi scsisii wsccisn. Osxiüizi sui ciisxs kcgsk-
nixxs ksi ciis xisciiixcks ksuvscwsliung cism ,,5ckwsis.
Vscksnci Voiicxciisnxi" suck ciis Vscpiisgunz cisc ksu-
scksiiscxcksii ksim 5cku!ksuxnsuksu Wiplcin-
g sn ükecicsgsn. 5sii sinizsn Isgsn ixi sins wsiiscs
Vscpiiszungxkscsclcs iüc ciis ksim ksu cisr ksulux-
Iciccks unci cisx Xicckgsmsincisksuxsx in kiniscxicsi;
ksxcksiiigisn /^cksiisc in ksicisk gsnommsn woccisn.

Osn kisc Icuc^ ciscgsxisliisn ksxirskungsn icsnn
in ^ulcunii vom k/gisnixcksn wis vom volicxwici-
xcksiilicksn ^isncipunlci sux ksrvoci'sgsncis kscisu-
iung ^ulcommsn. 5is ksxiscsn sui gsnsu ükscisgisn
Oniscxuckungsn unci sui ioigsnckiigsc T^nwsnciung
cisc kcicsnninixxs cisc mocismsn scksiixpk^xioiozixcksn
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